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1. Teil
Die Ritter der vierzig Inseln

Es geschah in einem
 frem

den Stadtviertel. Ich balancierte eine s
ch

m
al

e 
Bo

rd
st

ei
nk

an
te 

entlang und hielt dabei die Arm
e gespreizt, um

 das Gleichgewicht nicht zu verlieren. Das w
ar

 n
at

ür
lic

h 
ki

nd
is

ch
, a

be
r i

ch
 hatte einfach schlechte Laune. Der Som

m
er verlief trostlos. Dabei hatte er ganz gut angefangen: die siebte Klasse

 ha
tte

 ic
h 

m
it 

ta
de

llo
se

n 
No

te
n a

bge

sch
lossen und rückte gleich in die neunte Klasse vor. Das lag nicht daran, dass ich ein Wunderkind bin und den Stoff der achten Klasse

 in
 ei

n p
aa

r W
oc

he
n 

le
rn

en
 k

an
n.

 E
s e

rg
ab

 si
ch

 durch eine alberne Reform, der zufolge die Schule in Zukunft im
 Alter von sechs Jahren beginnen sollte und die Gesamtschulzeit auf elf Jahre begrenzt wurde. Deshalb w

urd
en

 w
ir 

al
le

 v
on

 d
er

 si
eb

te
n 

in
 d

ie
 n

eu
nt

e K
las

se
 ve

rse
tzt

, w
as uns natürlich nur recht war. Wenn man nach dem Alter gefragt wurde, konnte m

an nun sagen: „Ich gehe in die neunte Klasse.“
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4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Die	
  Ritter	
  der	
  vierzig	
  Inseln	
  

	
  

	
  

Das	
  klingt	
  doch	
  schon	
  ganz	
  anders,	
  als	
  wenn	
  

man	
  sagt:	
  "Ich	
  bin	
  vierzehn."	
  Ein	
  feiner	
  

Unterschied,	
  nicht	
  wahr?	
  

Doch	
  dann	
  ging	
  alles	
  schief.	
  Als	
  hätten	
  meine	
  

Freunde	
  sich	
  untereinander	
  abgesprochen,	
  

fuhren	
  sie	
  alle	
  gleichzeitig	
  in	
  irgendwelche	
  

Sommerlager	
  oder	
  mit	
  den	
  Eltern	
  in	
  schicke	
  

Badeorte.	
  Noch	
  schlimmer	
  wurde	
  die	
  Lage	
  

durch	
  die	
  Tatsache,	
  dass	
  ich	
  auch	
  in	
  unserem	
  

Viertel	
  weit	
  und	
  breit	
  als	
  Einziger	
  zu	
  Hause	
  

geblieben	
  war.	
  	
  

Es	
  blieb	
  mir	
  also	
  nichts	
  anderes	
  übrig,	
  als	
  in	
  

der	
  Stadt	
  herumzuhängen	
  und,	
  so	
  gut	
  es	
  ging,	
  

die	
  Autorität	
  unseres	
  Viertels	
  zu	
  wahren,	
  was	
  

hauptsächlich	
  bedeutete,	
  Prügeleien	
  mit	
  Jungs	
  

anderer	
  Cliquen	
  anzuzetteln.	
  

	
   schon	
  

vierzehn	
  

Unterschied	
  

schief	
  

untereinander	
  

alle	
  

Eltern	
  

schlimmer	
  

auch	
  

weit	
  

geblieben	
  

nichts	
  

herumzuhängen	
  

Viertels	
  

Prügeleien	
  

Cliquen	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Die Ritter der vierzig Inseln
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  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

ZweiTypengingenanmirvorbei,vielleichteinodereineinhalbJahrejüngeralsich.Ausd

emAugenwinkelbemerkteich,dasseinervonihnendemonstrativaufdieStraßespuckt

eundmirverstohlenhinterhersah.Diebeidenwarennochzuklein,umsichernsthaftmit

miranzulegen,auchwennichderFremdeinihremStadtviertelwar.Ichbliebstehenund

drehtemichzudenbeidenum."WolltIhreinsaufdieSchnauze?",fragteichmitgespielte

rFreundlichkeit.DiebeidenJungenschwiegenbetreten,dennsiewusstengenau,dasse

infalschesWortihneneinehandfesteSchlägereieingetragenhätte.Mirselbstwarauch

nichtnacheinerRaufereizumute.Ichgrinsteüberlegenundgingweiter.Dahörteichauf

einmaleinelauteStimmehintermir."Hey,du!"Ichdrehtemichumundsaheinengroßge

wachsenenMann,denichnichtkannte,aufmichzulaufen.UmseinenHalshingeinelede

rneFototasche,undseinGesichtglühtehochrotvorAnstrengung."Junge,willstdudichf

ürdieZeitungfotografierenlassen?"Umehrlichzusein,aufsoeineFragegibtesnureine

Antwort.DerMannwartetemeinEinverständnisauchgarnichterstab.Hektischhantie

rteeranseinerKameraundredeteununterbrochenaufmichein.ErseiReporterderSta

dtzeitung,esgingeumeinengroßenArtikelüberdieJugendinunsererStadt,undnatürli

chbräuchtemandazueinpaaranständigeFotosvonjungenLeuten.Ichhattenochnieim

LebeneinenrichtigenZeitungsreportergesehen,aberaufjedenFallhätteichmirsojem

andenandersvorgestellt,sichernichtsoverschwitztundzerzaust.	
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Die	
  Ritter	
  der	
  vierzig	
  Inseln	
  

	
  
	
  

	
  
Allem	
  

Anschein	
  nach	
  

bin	
  ich	
  wirklich	
  

ausgesprochen	
  

fotogen;	
  das	
  behauptete	
  

auch	
  meine	
  

Klassenkameradin	
  Inga,	
  ein	
  

sehr	
  nettes	
  und	
  kluges	
  Mädchen	
  

übrigens.	
  Allerdings	
  weiß	
  man	
  bei	
  

ihr	
  nie	
  so	
  recht,	
  ob	
  sie	
  etwas	
  ernst	
  

meint	
  oder	
  nur	
  im	
  Scherz	
  sagt.	
  Manchmal	
  

streite	
  ich	
  mich	
  deswegen	
  sogar	
  mit	
  ihr.	
  Der	
  

Reporter	
  nahm	
  mich	
  mit	
  seiner	
  Kamera	
  ins	
  

Visier.	
  Um	
  seinen	
  Mund	
  spielte	
  ein	
  eigenartiges	
  

Grinsen.	
  Ich	
  dachte,	
  so	
  sehe	
  ich	
  aus,	
  wenn	
  ich	
  mich	
  

schuldig	
  fühle,	
  mich	
  aber	
  nicht	
  traue,	
  etwas	
  zuzugeben.	
  

Mit	
  einem	
  Mal	
  bekam	
  ich	
  Angst.	
  Doch	
  der	
  Finger	
  des	
  

Reporters	
  senkte	
  sich	
  bereits	
  auf	
  den	
  Auslöser.	
  Die	
  Kamera	
  

klackte.	
  Sie	
  klackte	
  aussergewöhnlich	
  laut,	
  das	
  Auslösergeräusch	
  

normaler	
  Kameras	
  ist	
  viel	
  leiser.	
  Und	
  dann	
  wurde	
  es	
  dunkel.	
  	
  

4. Teil
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07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 4/12



07_15 Lesetrainings L 1  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  07_15 Lesetrainings L 6  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Schlangenblick
6

5. Teil
Die Ritter der vierzig Inseln

Die Dunkelheit schloss m
ich von allen Seiten ein. Ich wollte

 sc
hre

ie
n,

 a
be

r i
ch

 k
on

nt
e n

ich
t, v

ersuchte, mich zu bewegen – vergeblich. Um
 m

ich herum waren nur Dunkelheit u
nd Kält

e, 
so

ns
t n

ic
ht

s. 
M

ic
h 

üb
er

kam ein völlig taubes Gefühl, als wäre ich selbst nicht m
ehr da. Dann explodierte die Dunkelheit. Es war wirklic

h ei
ne

 ri
ch

tig
e 

Ex
pl

os
io

n 
m

it 
ei

ne
m

 la
uten Knall, ic

h wurde herumgewirbelt und stellte erleichtert fest, dass ich m
einen Körper wieder spüren konnte. Im selben Augenblick je

doc
h g

ew
ah

rt
e 

ic
h 

m
it 

Sc
hr

ec
ke

n,
 d

as
s i

ch
 ke

inen Boden unter den Füßen hatte. Ich schwebte in der Luft, etwa zehn M
eter über dem

 Boden des P… Nein, nicht des Parks. Der Park war nicht mehr da! Unter mir b
efand si

ch
 ei

ne
 et

w
a 

zw
ei

 K
ilo

m
et

er
 b

re
ite

, r
os

af
ar

be
ne

 In
se

l m
it e

inem kleinen, runden See in der Mitte. Rund um die Insel erstreckte sich bis zum
 H

orizont tiefblau und erhaben das M
eer.
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  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Die	
  Ritter	
  der	
  vierzig	
  Inseln	
  

	
  

	
  

Plötzlich	
  war	
  es	
  auch	
  nicht	
  mehr	
  kalt.	
  

Stattdessen	
  umströmte	
  mich	
  selbst	
  für	
  den	
  

Sommer	
  ungewöhnlich	
  warme	
  Luft,	
  und	
  

salzige,	
  ja	
  fast	
  etwas	
  zu	
  salzige	
  Wasserspritzer	
  

klatschten	
  mir	
  ins	
  Gesicht.	
  	
  

Ich	
  befand	
  mich	
  im	
  freien	
  Fall.	
  

Im	
  heißen	
  Luftstrom	
  drehte	
  es	
  mich	
  zur	
  Seite	
  

und	
  in	
  dieser	
  seitlichen	
  Lage,	
  mit	
  gerade	
  noch	
  

rechtzeitig	
  ausgestreckten	
  Armen,	
  schlug	
  ich	
  

auf	
  dem	
  Ufer	
  der	
  Insel	
  Nummer	
  36	
  auf.	
  

Unter	
  mir	
  war	
  Sand,	
  weicher,	
  heisser	
  Sand.	
  

Über	
  mir	
  spannte	
  sich	
  ein	
  azurblauer,	
  

wolkenloser	
  Himmel,	
  in	
  dessen	
  Wölbung	
  wie	
  

gemalt	
  eine	
  gelbe	
  Sonnenscheibe	
  hing.	
  In	
  

dieses	
  Bild	
  ragten	
  die	
  über	
  mich	
  gebeugten	
  

Körper	
  von	
  Jungen	
  und	
  Mädchen,	
  die	
  ich	
  nicht	
  

kannte.	
  

	
   auch	
  

umströmte	
  

warme	
  

fast	
  

mir	
  

freien	
  

heißen	
  

seitlichen	
  

Armen	
  

Ufer	
  

weicher	
  

spannte	
  

dessen	
  

gelbe	
  

ragten	
  

Mädchen	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

6. Teil
Die Ritter der vierzig Inseln
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  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

EinesderMädchenhieltseinefeuchteHandanmeineStirn,schautemirindieAugenund

strahlteüberdasganzeGesicht.„Esgehtdirschonbesser,nichtwahr?“,hauchtesie.„Jaja

“,erwiderteichreflexartig.DerÄltestevonihnen,demÄusserennachzuschliessenetwa

siebzehnJahrealt,alsodreiJahreälteralsich,begrüsstemichmitHandschlag.„Ichheiss

eChris.“„Dima“,brummteich.AlleJungenundMädchenwarenaufdieselbeWeisewieic

haufdieInselgeraten.EinFremderhattesiegebeten,sichfotografierenzulassen,siehat

tenzugestimmtundsich,ehesiesich’sversahen,aufderInselwiedergefunden.DieSach

ewareigentlichklar,aberichfragtesicherheitshalbertrotzdemnach:"DerTypwaralso

garkeinJournalist?"„Natürlichnicht“,erwiderteChris.„Waswarerdann?“,wollteichw

issen.EndlichantworteteChris:"EinAußerirdischer.DerTyp,derdichfotografierthat,

warüberhauptkeinMensch.UnddieseInselhierbefindetsichauchnichtaufderErde,so

ndernirgendwoaufeinemanderenPlaneten.""Woherwillstdudenndaswissen?",frag

teichherausfordernd."Siehabenesunsselbstgesagt.“ChrislegtemirdenArmumdieSc

hulterundfügtehinzu:„Seinichtsauer,Dima,wirkönnenauchnichtsdafür.Ichlebejetzt

schonsiebenJahreaufdieserInsel.""Chris,kannmanvonhiernichtmehrnachHausezu

rück?Istdas…fürimmer?",fragteich,undAngstschweißtratmiraufdieStirn.Erzögerte

einenMoment,dermirwieeineEwigkeitvorkam.DannspracherzumGlückgenaudasa

us,wasichhörenwollte:"Mankannzurückkehren,Dima.Aberesistsehrschwierig."	
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  1	
  

Die	
  Ritter	
  der	
  vierzig	
  Inseln	
  

	
  
	
  

	
  
Als	
  ich	
  am	
  

nächsten	
  

Morgen	
  die	
  Augen	
  

öffnete,	
  wusste	
  ich	
  

sofort	
  wieder,	
  wo	
  ich	
  

war.	
  Auf	
  dem	
  Bett	
  neben	
  

mir	
  lag	
  Maljok.	
  „Maljok,	
  wo	
  

sind	
  die	
  anderen	
  alle?“	
  „Auf	
  den	
  

Brücken“,	
  antwortete	
  er	
  bereitwillig.	
  

„Und	
  die	
  Mädchen	
  machen	
  das	
  

Mittagessen.“	
  „Und	
  du?“	
  „Ich	
  sollte	
  bei	
  dir	
  

bleiben“,	
  erwiderte	
  er	
  etwas	
  verlegen,	
  „dir	
  

alles	
  zeigen	
  und	
  vom	
  Grossen	
  Spiel	
  erzählen.	
  “So	
  

hörte	
  ich	
  also	
  zum	
  ersten	
  Mal	
  vom	
  großen	
  Spiel.	
  

Die	
  Geschichte,	
  die	
  Maljok	
  mir	
  erzählte,	
  war	
  idiotisch,	
  

lächerlich	
  und	
  beängstigend	
  zugleich.	
  In	
  einem	
  Meer	
  

oder	
  in	
  einem	
  Ozean,	
  vielleicht	
  sogar	
  auf	
  einem	
  vollständig	
  

mit	
  Wasser	
  bedeckten	
  Planeten,	
  gab	
  es	
  vierzig	
  kleine	
  Inseln;	
  

auf	
  jeder	
  erhob	
  sich	
  eine	
  Burg	
  mit	
  eigenem	
  Emblem	
  und	
  eigenem	
  

Namen.	
  Jede	
  Insel,	
  genauer	
  gesagt	
  jede	
  Burg,	
  war	
  durch	
  Brücken	
  mit	
  

drei	
  Nachbarinseln	
  verbunden.	
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9. Teil
Die Ritter der vierzig Inseln

Auf jeder Insel lebten etw
a zehn bis zwanzig Jungen und Mädch

en
, d

ie
 a

uf
 d

ie
se

lb
e A

rt 

und Weise wie wir dort gelandet w
aren. Alle zusam

m
en spielten das Grosse Spiel. W

as das f
ür

 ei
n 

Sp
ie

l w
ar

? N
a 

- s
o e

in
e A

rt R
itte

rspiel. Man kämpfte mit Schwertern und Dolchen aus Holz und versuchte, die Nachbarinseln zu erobern
. „W

oz
u 

ei
ge

nt
lic

h?
“, 

fr
ag

te
 ic

h 
sp

on
tan. Geduldig setzte Maljok mich ins Bild: „Sieger ist diejenige Insel, deren Rittern es gelingt, alle vierzig Inseln zu erobern. Und alle Kinder,

 di
e a

uf
 d

ie
se

r S
ie

ge
ri

ns
el

 le
be

n,
 d

ür
fe

n n
ac

h Hause zurück. Auf die Erde.“ „Und wie viele Inseln habt ihr schon erobert?“ M
aljok zuckte m

it den Achseln: „Noch keine. Die Insel Nr. 12 hatten wir schon mal erobert.
 Aber

 da
nn

 ga
b 

es
 e

in
en

 S
kl

av
en

au
fs

ta
nd

.“ 
„W

as
 fü

r S
kla

ve

n denn?“ „N
a, die Ritter von der Insel Nr. 12. Nachdem wir die Insel erobert hatten, w

urden sie unsere Sklaven. Sie m
ussten für uns kämpfen. Auf die Erde hätten sie sowieso nicht zurückkehren dürfe

n.“
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  Schnelle	
  Augen	
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Die	
  Ritter	
  der	
  vierzig	
  Inseln	
  

	
  

	
  

Wir	
  befanden	
  uns	
  zu	
  dritt	
  in	
  der	
  Küche:	
  Chris,	
  

Timur	
  und	
  ich.	
  Die	
  Übrigen	
  sassen	
  im	
  

Thronsaal,	
  Meloman	
  und	
  Tolik	
  hielten	
  vor	
  der	
  

Tür	
  Wache.	
  Es	
  war	
  nicht	
  ausgeschlossen,	
  dass	
  

ausser	
  Maljok	
  noch	
  andere	
  Spione	
  unter	
  uns	
  

waren.	
  Wir	
  durften	
  kein	
  Risiko	
  eingehen,	
  

deshalb	
  hatten	
  wir	
  es	
  so	
  organisiert,	
  dass	
  wir	
  

uns	
  gegenseitig	
  im	
  Blick	
  hatten.	
  	
  

„Los,	
  Dima,	
  gib	
  mir	
  eine!“,	
  sagte	
  Timur.	
  

Behutsam,	
  als	
  handle	
  es	
  sich	
  um	
  ein	
  rohes	
  Ei,	
  

nahm	
  ich	
  eine	
  der	
  gelben	
  Stangen	
  	
  aus	
  der	
  

Kiste	
  und	
  reichte	
  sie	
  Timur,	
  der	
  sie	
  vorsichtig	
  

in	
  das	
  untere	
  Fach	
  legte.	
  Auf	
  diese	
  Weise	
  

schichteten	
  wir	
  den	
  Schrank	
  allmählich	
  mit	
  

Dynamit	
  voll.	
  	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

dritt	
  

Übrigen	
  

Tolik	
  

Wache	
  

Spione	
  

durften	
  

organisiert	
  

gegenseitig	
  

gib	
  

handle	
  

gelben	
  

reichte	
  

legte	
  

Schrank	
  

Dynamit	
  

	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

"AufeinerderfremdplanetarischenMüllkippenhatesjetztordentlichgeknallt",sagteT

imur."Opfergibteswohlkeine,malabgesehenvoneinpaarfremdplanetarischenKatze

n."Ichkicherte."Wirkonntenjaschließlichnichtwissen,wodasDynamithochgeht."Ein

Schrei,derausdemThronsaalzuunsherüberdrang,unterbrachunserGespräch.Ichran

ntezurTür,mitnureinemeinzigenGedankenimSinn:dasSpielistaus.Indiemitternächt

lichdunklenFensterergosssichmiteinemMalgleissendesLicht.DieSonnenscheibeam

HimmelschienzuschwankenundverändertedabeiihreFarbe.Sieblähtesichzueinem

unwirklichenBallauf,derdenhalbenHimmelausfüllte,undnahmdiedunkleglutroteF

arbeeinesniederbrennendenKaminfeuersan.KurzdaraufschrumpftederBallwieder

zusammen,wurdeflirrendhellundschleudertewieeinFlammenwerferblendendeLic

htstrahlenaufdieInselnherab.AmHimmelzeigtesicheinsilbrigerPunkt,derallmählic

hgrösserwurde,sichzueinerScheibeauswuchs.MiteinemMalfühlteichErleichterung

inmiraufsteigen.Warnunallesvorbei?Sei'sdrum!EureGesetze,InselnundBurgenbini

chleid,dachteich.MeineinzigerWunschwar,dassnunalleszuEndeginge,egalwasdasf

ürmichbedeutenwürde.DersilbrigeFlecküberunserenKöpfenwuchsundwuchs.Ess

ahsoaus,alswürdedieseUntertassegeradewegsaufunsherabstürzen.Abernein,siebe

wegtesichnichtgenauaufunszu,sonderneinStückseitlich,manhättemeinenkönnen,d

asssieinmittenderInselnlandet.DermetallischeKreisamHimmelwurdesoriesig,dass

ichunwillkürlichdenKopfeinzog.	
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Die	
  Ritter	
  der	
  vierzig	
  Inseln	
  

	
  
	
  

	
  
Plötzlich	
  

begriff	
  ich,	
  dass	
  

die	
  Silberscheibe	
  

zwar	
  ständig	
  im	
  

Durchmesser	
  wuchs,	
  

dabei	
  jedoch	
  nicht	
  näher	
  

kam.	
  Sie	
  vergrösserte	
  sich	
  

auch	
  nicht	
  vor	
  dem	
  Hintergrund	
  

des	
  Himmels,	
  sondern	
  verdrängte	
  

diesen	
  gleichsam	
  vom	
  Zenit	
  her	
  in	
  

Richtung	
  des	
  Horizonts.	
  Es	
  handelte	
  sich	
  

auch	
  keineswegs	
  um	
  eine	
  Scheibe,	
  sondern	
  

um	
  eine	
  Kuppel,	
  die	
  uns	
  überspannte.	
  Die	
  blaue	
  

Hülle,	
  die	
  zuvor	
  der	
  Himmel	
  gewesen	
  war,	
  glitt	
  von	
  

der	
  Kuppel	
  herab	
  nach	
  unten.	
  "Eine	
  Kuppel",	
  flüsterte	
  

Chris	
  und	
  sah	
  sich	
  mit	
  weit	
  aufgerissenen	
  Augen	
  um.	
  

"Die	
  ganze	
  Zeit	
  über	
  haben	
  wir	
  unter	
  einer	
  Käseglocke	
  

gelebt!	
  Der	
  ganze	
  Archipel	
  liegt	
  unter	
  einer	
  riesigen	
  

Käseglocke!"	
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